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STADT RATZEBURG —  JAHRESCHRONIKEN 

Inselstadt Ratzeburg präsentiert sich  

als Sportstadt 

Erneut wurde beim 10. Internationalen Volkslauf zu Ostern der bisherige 

Teilnehmerrekord gebrochen. 1800 Läuferinnen und Läufer traten zum Wan-

dern, Gehen oder Laufen an. Ältester Teilnehmer war ein 83-jähriger Ham-

burger, der als Geher gemeldet war. Denjenigen, die zum 10. Mal in Folge 

am Osterlauf teilnahmen, überreichte Bürgermeister Dr. Peter Schmidt einen 

Gerdt-Hane-Stich. 

Erweitert wurde das Clubhaus des Ratzeburger Ruder-

clubs. Angebaut wurden ein Jugendraum sowie ein 

Raum für Skulls und  Riemen, Clubraum und Haus-

meisterwohnung wurden ausgebaut. 

Clubhaus des RRC wird ausgebaut  

Mit einem Empfang im Rathaus wurde im Sep-

tember die Weltmeisterin im Skeet-Schießen, 

Claudia von Kanitz, geehrt. 

Ratzeburger Weltmeisterin  

im Skeet-Schießen 

Am 30. September wurde in der Gaststätte 

“Europa-Schipper“ der Ratzeburger Kanu-Club 

gegründet. Bei der Gründungsversammlung tru-

gen sich 38 Mitglieder in die Liste ein. Zum ersten 

Vorsitzenden wurde Horst Deinert gewählt. 

In Eigenarbeit fertigten die Vereinsmitglieder die 

ersten Kunststoffboote. Im November waren be-

reits 18 der geplanten 22 Boote fertig. 

Ratzeburger Kanu-Club  

gegründet 

Am Pfingstwochenende wurde in Rat-

zeburg sogar das Experiment einer 

Marathon-Laufveranstaltung gewagt. 

191 Läufer begaben sich auf eine Stre-

cke, die von der Inselstadt über den 

alten Frachtweg nach Gudow und wie-

der zurück zum Ausgangspunkt führte. 

Schnellster Läufer war Gerd Menge 

(Berlin) mit einer Zeit von 2:55.05. 

Ratzeburger Marathon 

Ebenfalls begonnen wurde mit der 

Anlage der Riemann-Sportplätze. In 

zwei Bauabschnitten sollten die alten 

Anlagen umfassend verbessert wer-

Baubeginn an der  

Riemannsportanlage 



Ratzeburg baut 
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Einen neuen Platz fand Karlheinz Goedtkes 

“Taschenmann“, der bislang in Höhe des ersten Stock-

werks der Hauptverwaltungsgebäudes der Kreissparkasse 

gestanden hatte. Anfang Oktober zog die Bronze-Skulptur 

vor den Haupteingang der Kreissparkasse um. 

Der Weg zur Vollkanalisation der Stadt wurde weiter fortge-

setzt. Der Ausbau der Schmutzwasserkanalisation weiterer 

Straßen (Hindenburghöhe, Klopstockweg, Moltkestraße, 

Oelmannsallee, Marienburger Straße und der Schweriner 

Straße zwischen den Stadtwerken und der Kolberger Straße) 

wurde als Arbeitsbeschaffungsmaßnahme anerkannt. Bis auf 

den Bäker Weg, die Straße Dermin und einige Einzelgrund-

stücke war die Stadt damit voll kanalisiert. 

Aus dem Rathaus... 

In ihrer  Sitzung am 26. Juli 

1977 beschloss die Stadtver-

tretung die „förmliche Festle-

gung des Sanierungsgebietes 

Marktplatz“ und stellte damit 

die Weichen für eine Unter-

kellerung des Marktes, wo eine Tiefgarage 

für über 280 Pkw entstehen sollte. Damit 

sollte auch den Fußgängern mehr Raum 

geschaffen werden. 

„Taschenmann“ siedelt um  

Für den Neubau der Kreisverwaltung be-

gannen in den Sommermonaten die Ab-

brucharbeiten an den ehemaligen Kasernen-

gebäuden. Am 5. Oktober nahm der Innen-

minister des Landes Schleswig-Holstein 

Rudolf Titzck die Grundsteinlegung vor.  

Neubau der 

Kreisverwaltung 

RMVG gegründet 

Am 26. September wurde nach langwieri-

gen Verhandlungen die Ratzeburg-Möllner 

Verkehrsgesellschaft gegründet. 

Ausbau der Moltkestraße 

Ausbau des Klopstockweges 


